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Aus Kunst und Wissenschuft.
„SchiMiuslkttd ."

L . Frciburg , 15 . Juni . Soeben gibt de " B >. e i § g au -
vereinSchuuinsl a n d wieder ein neues Heft seiner
illustrierten Vercinszeitschrift „ Schnuiüsländ " heraus , und
zwar ist es dnZ erste Heft des 89 . Juhrlaufcs . Das Heft
enthält :

1 . T i e Z e i ch c n uiib Siegel d e r Albert -
L u d w i g s - U n i v e r s i t ä t z u K r e i b u r g i . B . von
Dr . für . Rud . Blume / mit 46 Abbildungen .

Aus dieser Studie , die der Verein anläßlich der Ein -.
Weihung des neuen Kollegienhauses am 28. Lkt . 1911 in
Sonderausgabe der Universität als Erinnerungsblatt
überreicht hat . entnehmen wir , daß das älteste Universi¬
tätssiegel aus der Mitte des 15 . Jahrhunderts stammt
und einen 12jährigen Christus im Tempel vor . Schrift¬
gelehrten darstellt . Die Lehrtätigkeit des jugendlichen
Heilands sollte vorbildlich sein für die Unterrichtsertei¬
lung an der Universität . Das älteste Rektoratssiegel da¬
gegen zeigt das Bild des durch seine Gelehrsamkeit aus¬
gezeichneten Schutzpatrons des hl. Hieronymus . Beson¬
dere Siegel führten die juristische Fakultät mit dem
Bilde des hl. Ivo , des Anwaltes der Armen , die medizi¬
nische Fakultät mit dem Bilde des Evangelisten Lukas,
der in seinem bürgerlichen Berufe Arzt war , die theolo¬
gische Fakultät mit dem Apostel Paulus und die philo¬
sophische Fakultät mit dem der wegen ihrer Weisheit ge¬
schätzten hl. Katharina von Alexandria . Während das
Rektorats - und die Fakultätssiegel unter der vorder-
österreichischen Regierung neben der figuralen und orna¬
mentalen Zeichnung die Wappen des Erzhauses Öster¬
reich und des Erzherzogtums Österreich unter der Enns
zeigen, so tritt mit dem Übergang des Breisgaues i . I .
1806 an Baden eine Veränderung ein , indem das badische
Wappen und das Wappen mit dem Breisgauischen Löwen
auftreten . Das Bild des Schutzpatrons der Universität
sowie die Heiligen der einzelnen Fakultäten finden sich im
Münster am Hochaltar, und in der Universitätskapelle , am
Universitätsszepter und als Stuckreliefs in der Aula der
alten Universität , dein jetzigen Trausaal des Rathaus¬
erweiterungsbaues . Auch der Erbauer des neuen Kolle¬
gienhauses hat sich nicht entgehen lassen, den Schutzpatron
der Universität als dekorative Ausschmückung seines
Baues zu verwenden, und so sehen wir den hl. Hierony¬
mus , sowohl im Steinrelief an der Außenseite und in
Majolikarelief im Vestibül des Haupteingangs .

2 . Die St . Leonhardskapelle zu Land -
schlacht und ihre neuentdeckten Wandge¬
mälde von Dipl . Ing . Friedrich Wieland und Dr .
Franz Beyerle mit 12 Abbildungen .
. Während im ersten Teil dieser kunstgeschichtlichen
Studie die Wandgemälde der St . Leonhardskapelle be¬
handelt sind , wird jetzt die Chorbemalung des näheren
untersucht. . Als der Bauherr am Ende des 14 . oder zu
Beginn des 15 . Jahrhunderts den Choranbau erstellen
ließ, suchte er die bestehende Kapelle mit dem Choranbau
zu einem Ganzen zu verschmelzen , und so kommt es, daß
der gotische Chor nicht , wie man es sonst gewöhnt ist,
in der Außen - noch in der Innenansicht klar in die Er¬
scheinung tritt . Die Absicht des Bauherrn ist verständlich ,
wenn wir erfahren , daß in diesem Verlängerungsbau 20
Bilder aus dex, St . Leonhardslegende haben zur Dar¬
stellung kommen sollen . Der Zyklus der Bilder beginnt
mit der Geburt des Heiligen und schließt mit der Dar¬
stellung der Ausübung der Werke leiblicher Barmherzig -
keit durch den Heiligen ab . Die Bilder stammen, wie eine
Inschrift bekundet, aus dem Jahre 1432 . Ter Name des
Künstlers , dessen Bilderzyklus die Brücke von den frühe-
ren Werken traditioneller Kunstübung am Bodensee zu
den Schöpfungen der heraufbrechenden Glanzzeit ober¬
deutscher Malerei schlägt , ist bis .jetzt noch unbekannt , wir
wollen aber hoffen, daß der Zufall einmal urkundliches
Material ans Tageslicht bringt , aus dem der Künstler¬
name dieses Meisters hervorgeht .

3. Die Einwohnerzahl Freiburgs im
Jahre 1450 von Dr . Herm . Flamm .

Daß die mittelalterlichen Städte nach heutigen Begrif¬
fen nur sebr schwache Bevölkerungen innerhalb ihrer
Mauern bargen , ist festgestellt . Noch vor wenigen Jahr¬
zehnten aber hat nian. völlig übertriebene Zahlen als Bc-
völkerungszisfern mittelalterlicher Städte angenommen.
Auch die Einwohnerzahl des mittelalterlichen Freiburgs
wurde aus Grund einer urkundlichen Nachricht aus dem
Jahre 1247 um ein mehrfaches überschätzt . In dieser
Urkunde richtet der Schultheiß und die Gemeinde Frer -
burg an den Papst Innozenz IV . die Bitte um einen
residierenden, d . h . sein Amt selbst versehenden Pfarrer
(im Gegensatz zu einen: gräflichen Pfarrer ) und bekräf¬
tigt diese Bitte gleichsam damit , daß ihre Stadt 40 000
Seelen zähle. Das statistische Material zu seinen Be¬
rechnungen schöpft der Verfasser aus den städtischen
Steuerbüchern , die aber freilich erst mit dem Jahre 1385
bezw . 1390 beginnen . Nach seinen Berechnungen zählte
Freiburg im Jahre 1450 nur 6135 Seelen , eine Zahl ,
die für das Mittelalter den Tiefstand der Einwohnerzahl
Freiburgs bedeutet. Nur langsam hob sich, zum Teil auch .

infolge der Gründung der Universität , der Wohlstand
der Bevölkerung, aber doch zählte sie um 1500 nur 6000
bis 6500 Seelen und war also seit 1460 fast stationär
geworden. <

4 . Stift Wonnetals letzte Jahre und
Ende von Dr . Engelbert Krebs .

Ilm 1230 gründeten Klosterfrauen von Mariahos bei
Netwingen , Amt Donaueschingen, die Siedelung Won¬
netal bei Kenzingen. Sie stellte sich unter die Leitung
der Dominikaner , nahmen aber schon von 1248 die
Zistcrzienserregel an und wuchsen durch Stiftungen so
rasch, daß sie schon 1290 zur Abtei erhoben werden konn¬
ten. Das Schicksal des Stifts war das übliche bewegte:
1444 war es ein fast ganz verfallener Ban , 1525 wurde
es voir den Bauern einem Schutthaufen gleich gemacht,im 30jährigen Krieg geplündert und längere Zeit ganz
verlassen , erlebte es durch die Tatkraft des Kriegshel¬
den , Mönches und Schriftstellers Konrad Burger (1613
in Freiburg geboren) eine neue Blüte , der aber 1674
die abermalige Auswanderung der Frauen und Plün¬
derung durch die Breisacher Bürger 1670 eine neue
Plünderung durch die Franzosen folgte . In der vor¬
liegenden Arbeit wird nun die Geschichte des Klostersbis zu Ende geführt . In den Jahren 1721 —1752 war
Maria Cacilia Alexa Schaal Äbtissin von Wonnetal ; sie
war in Freiburg geboren und eine Schwester des Schrei¬
ners Schaal, welcher der Stammvater der heute noch in
Freiburg und Todtnau blühenden Familie Schaal ist.
Ihr Wappen befindet sich noch heute in dem Türsturz der
Abtei und läßt erkennen, daß sie es war , die das Kloster
wieder hat aufbauen lassen . Von 1762—1782 war eine
Adelige, Frau Maria Katharina v . Storp aus Heiters -
heim , Äbtissin . Unter ihr ist die innere Ausstattungder Kirche erfolgt und auf ihre Anregung entstand das
noch heute vorhandene Ölgemälde (Orisansicht des
Klosters vor dem Abbruch der Kirche) und die Tafel der
Stifter und Äbtissinnen.

Bilder aus Griechenland
in dem Großh . Kunstgewerbemuseum zu Karlsruhe .

Die viel gebrauchte und mißbrauchte Allerweltskunstder Photographie ist schon lange ein unentbehrliches
Hilfsmittel der ernsten Wissenschaft geworden. Welche
Bedeutung sie für die Erkenntnis architektonischer und
plastischer Werke besitzt und wie treffliche Früchte sie
zeitigt, sehen wir in der für einige Wochen in dem
Grotzh . Kunstgewerbemuseum (Ecke der Westend- und
Moltkestraße) ausgestellten Sammlung ausgezeichneter
Photographien der Kgl. Preußischen Meßbildanstalt .1886 begründet , hat diese die Aufgabe , zunächst die
Kunstdenkmäler Preußens zur Unterstützung der staat -
lichen Denkmalpflege im Bilde festzuhalten . Aber außerden 15 000 Aufnahmen von etwa 1500 Bauwerken anrund 300 Orten des deutschen Vaterlandes begrüßen wir
als neuen Teil des Arbeitsprogrammes der Anstalt
meisterhaft gelungene Abbilder von Kunstschöpfungen,Ruinenstätten und Landschaften aus Griechenland , sowohldem klassischen Hellas wie dem byzantinischen MittelalterDas dabei verwendete Verfahren der Photogrammetrieteilt sich in technische u . künstlerisch einwandfreie Ausnah¬men, örtliche Vermessungen und endlich zeichnerische Ent¬
wicklung und Darstellung dieser Vorarbeiten . Wenn die
äußerst zahlreichen , drehbar an Achsen befestigten Photo¬
graphien mittelgroßen Formats dein eingehenden Stu¬dium entgegenkommen , bieten die herrlichen Riesenblät¬ter höchst eindrucksvolle Proben aus dem Schatze der
antiken Kultur . Die uralten Stätten von Mykene mit
Schachtgräbern, Löwentor und Kuppelgrab von Tiryusmit seinen kyklopischen Mauern bereiten würdig vor aufdie Denkmäler Athens, vor allem seiner Akropolis . Der
Wunderbau des Parthenon , das zierliche Erechtheion , die
wuchtigen Propyläen , aber auch die attische Landschaftmit ihrem Stimmungsreiz spricht vernehmlich aus diesenBildern . Korinth , Delphi , Olympia , Delos , Epidamosmit seinem altgriechischen Theater , alles durch die Aus¬
grabungstätigkeit der Kulturvölker der Menschheit wie¬
dergewonnen, fesseln unsere Blicke . Aber auch die merk¬
würdigen byzantinischen Kirchen und Klöster, leider oft
schrecklich verwahrlost, zeigen sich uns in ihrer strengen
Schönheit, desgleichen die aus jäh emporragenden Felsenruhenden thessalischen Mönchsklöster , Stätten einer welt¬
fremden Askese. Und wer könnte an den Bildern südlicher
Landschaft mit ihren scharfen Kontrasten , an diesen Stät¬ten des zypressenumrauschten Friedens Vorbeigehen! — Es
ist erfreulich, daß der Besuch dieser bisher noch nicht ge¬botenen Sammlung von Anschauungsmitteln edelsterArt die Aufmerksanikeit der Gebildeten auf sich gelenkthat . Wir wünschen besonders , daß auch unsere reiferen
Schüler und Schülerinnen , wie es schon vielfach erfolgt
ist, zur liebevollen Betrachtung dieser Bilder hingeleitetwerden. Darin besteht der schönste Tank , den man der
Direktion des Museums für ihre Mühe zollen kann.

Karlsruhe . Professor Dr . O . Fritsch.

Zum 100 . Todestagedes Hofmalers Joh . Fricdr. Aug. Tischbein .
(21 . Juni 1912.)

In Heidelberg war dem Schaffen des rührigen Hof¬malers Johann Friedrich August Tischbein ein Ziel
gesetzt . Er starb dort am 21 . Juni 1812 . Er war ein
Sohn von Johann Valentin Tischbein , der 1767 als Hof¬maler in Hildburghausen starb. Als Maler gehörte der
Gefeierte des heutigen Tages der französischen Schulean , der er sein reizvolles Kolorit und die Grazie in der
Auffassung seiner Figuren verdankt. Er war ein liebens¬
würdiger Mensch und am glücklichsten im Kreise seinerFamilie . Frühzeitig nach Kassel geschickt, um von seinemOnkel Johann Heinrich dem Älteren unterrichtet zu wer¬den , wurde Friedrich einer seiner besten Schüler . Er
gewann die Gunst des Fürsten von Waldeck , der ihmGeld bewilligte, um Pariser Künstler in ihren Ateliers
besuchen zu können . Tort fand er manchen Ansporn zuneuer und abgerundeter Arbeit. Charakteristisch für seineGeniälde sind Heiterkeit und liebliches Wesen . Viele
seiner Werke sind in Kupfer gestochen und bewahren in
dieser Wiedergabe auch ohne den Zauber der Farbe ihren
ganzen Reiz. Die fürstliche Familie beschäftigte dann den
Künstler mit zahlreichen Porträtaufträgen in Neapel .Als er von dort aus nach langer Zeit in die Heimat
zurückgekehrt war , ernannte ihn der Fiirst von Waldeck
zum Hofmaler und Rat . Ta der Fürst nun mit kriegeri¬
schen Ereignissen beschäftigt war und seine Heimat ver-
lassew mußte, ging Tischbein zu seiner Familie nach Hol¬land , wo er in die Kunstgenossenschaft Pictura ausgenom¬men wurde. Als er nach einigen Jahren Deutschlandwieder aufsuchte , beschäftigte ihn bis 1800 der Herzogvon Anhalt -Dessau . Dann ernannte ihn Friedrich
August III . , Kurfürst von Sachsen , zum Professor und
zum Direktor der Kunstschule in Leipzig. Dr . Zorn .

Mitteilungen .
Die deutsche wissenschaftliche Station in Spitzbergen . Dievon Geheimrat Hergesell im Sommer vorigen Jahres in

Spitzbergen errichtete wissenschaftliche Station hat nunmehrein volles Beobachtungsjahr hinter sich. Der Versuch, im ark¬
tischen Winter bie- biologische und meteorologische Erforschungder Atmosphäre zu unternehmen, ist als geglückt zu bezeichnen.Es sind eine Reihe von Pilotballonaustiegen, zahlreiche gefes¬selte Aufstiege mit Ballons und Drachen unternommen , auchRegistrierballonaufstiege bis zur Höhe von 7000 ,m sind aus¬geführt worden. Die klimatische Erforschung von Spitzbergenist durch drei meteorologische Stationen in verschiedenenHöhen, wovon die höchste auf dem Nordenskiöldberg (1024 ml
allerdings nur zeitweise gearbeitet hat, ebenfalls aesördertworden. Die beiden Gelehrten der Station , Dr . Rempp undDr . Wagner , haben außerdem eine ununterbrochene Reih : vonmagnetischen und seismischen Beobachtungen ausgesübrt . Ter
gute Erfolg dieser Überwinterung hat zum Entschluß geführt ,die Station noch ein weiteres Jahr zu erhalten . Dank der
Unterstützung von seiten des Kaisers und des Reichs und
durch das Interesse weiterer Kreise an diesen wichtigen wis¬senschaftlichen Untersuchungen wird die Station -nunmehreigene Häuser , nämlich ein Wohnhaus u . ein WerkflätienhauS ,erhalten . Ob der alte Beobachtungsort oder ein anderer etwagünstiger gelegener für die neue Einrichtung für die stUun - t

gewählt werden wird, steht noch nicht fest. Die beiden Gelehr¬ten Dr . Rempp und Dr . Wagner, welche die \
äY -cren Mühender Überwinterung und mit Erfolg die mühsamen wisscn ' chaft -

lichen Arbeiten ausgesührt haben, werden durch zoei andereHerren abgelöst . Herr Dr . Kurt Wegener, der daS geophysika¬
lische Observatorium in Samoa vor zwei Jahren geleitet hat .ist von Professor Hergesell mit der Führung der wissenschaft¬lichen Arbeit für das nächste Jahr beauftragt worden . Ih n
zur Seite steht Herr Dr , Robitzsch aus Marburg . Der Reichs¬dampfer „Poseidon" hat am 7 . Juni Geestemünde verlassen ,um die neuen Stationsleiter , neues MateriaCsür die Stationund vor allen Dingen die beiden bereits in Norwegen fertig -
gestellten Holzhäuser nach Spitzbergen zu transportieren . Der
Dampfer ist am 13. Juni bereits in Tromsö eingetrofscn undam 14. in See nach Spitzbergen gegangen/ Das Schiss wirdden Auftrag , die Stationsgebäude aufzubauen , die Stationneu zu verproviantieren und nachher die Herren Dr . Rempp. und Dr . Wagner zurückzubringen , hoffentlich mit Erfolgdurchführen können . Es gilt nicht nur schwierige Eisverhält¬
nisse zu überwinden, sondern vor allen Dingen die Station aneinem sicheren und geeigneten Platz dieser arktischen kaum be¬
wohnten Insel unterzubringen.

Der Frauenbund zur Ehrung rheinländischer Dichter hieltin Düren vor kurzem seine ordentliche Jahresversammlungab. Aus dem Geschäftsbericht , den die erste Vorsitzende FrauJda Schoeller vortrug, ging hervor, daß zwei Dichter einEhrengehalt bekamen und zwar Herbert Eulenberg undLudwig Finckh. Dafür kam an die Mitglieder von Eulenbergdas Drama „Alles um Geld " und von Finckh „Die Reise nachTripstrill "
, eine Novelle, zur Verteilung. Beide Bücher alsSonderausgaben für den Frauenbund gedruckt und ausge¬stattet . Die weiteren Verhandlungen machten bekannt, daß indiesem Jahr der greise schwäbische Dichter Christian WagnerGegenstand der Ehrung sein wird. Hermann Hesse besorgt fürden Frauenbund eine Auswahl aus dessen Dichtungen undwird sie mit einem Geleitwort herausgeben.

Im solbad Rappenau bei Heidelberg fand am Samstagnachmittag unter Beteiligung eines tausendköpfigcn Publikumsdie feierliche Eröffnung des ersten deutsche» Spezial ,änato -rcums für sogenannte chirurgische Tuberkulose statt . Die mitden modernsten Heilvorrichtungcn versehene Anstalt , die zwi¬schen prächtigem Eichenwald und Wiesengelände liegt» hat 140Betten in drei Klassen für Erwachsene und Kinder.



Zentral - Güterrechts Register für das Großherzogtum Baden.
Bonndorf . B .889

Güterrechtsregister -Eintrag
Barch I Seite 188 . Bogt, Karl
Julius , Mühlenbesitzer, und
Amalia Johanna - geb . Wild
in Bonndorf . Vertrag vom 3.
Mai 1912 „Errungenschafts¬
gemeinschaft" . Borbchaltsgut
der Ehefrau ist das im Ver¬
trag näher bezeichnete Ver¬
mögen.

Bonndorf , 3 . Juni 1912 .
Grotzh. Amtsgericht.

Bonndorf . V .937
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 189 . Albin
Meister, Mühlenbesitzer, und
Maria Dominika geb . Win¬
terhaider in Ewattingen .
Vertrag vom 3 . Mai 1912.

„ Errungens chaftsgemein-
schaft ".

Bonndorf , 8 . Juni 1912 . '
Grotzh . Amtsgericht.

Bruchsal. V .975
Güterrechtsregister - EintragBand II Seite 356 : Braun .

Friedrich, Bahnbediensteter in
Unterowiccheun . und Emma
geb. Lautenschläger. Ver¬

trag vom 8. Juni 1912 : Er -
rungenschaftsgemeinschaft desBGB .

Bruchsal, 15. Juni 1912 .
Grotzh . Amtsgericht II . .

Bruchsal. V.976
Güterrechtsregister - EintrogBand II Seite 353 : Staudt ,Felix , Schreiner in Langen -

brücken , und Barbara geb .
Dickgietzer. Vertrag vom 5.
Juni 1912 : Errungenschafts -
gemeinfchaft des BGB .

Bruchsal, 13. Juni 1912 .
Grotzh . Amtsgericht II .

Freiburg . V .920
Güterrechtsregister - EintragBand IV.

O,-Z . 491 : Münzer , Karl
Eugen , Schuhmachermeister,
Freihurg , und Crescentia ge¬borene Frey .

Vertrag vom 3 „ Juni 1912 :
Errungenschaftsgemeinschaft .

Das in § 2 und 3 des Ver¬
trages bezeichnete Einbringen
und künftige Vermögen der
Ehefrau wurde als deren
Vorbehaltsgut erklärt .

O . i-Z . 492 : Pfister , Karl ,
Elektromonteur in Freiburg ,
und Maria geborene Mußler .

Vertrag vom 3 . Juni 1912 :
Errungens chaftsgemeiuschaft.

Einbringen der Ehefrau an
beweglichen Sachen und aus¬
stehenden Forderungen , wie
in § 2 des Vertrages beschrie¬
ben , wurde als deren Vorbe¬
haltsgut erklärt .

O .-Z : '493 : Füchter, August,
Kaufmann , Freiburg , und
Irma geb . Sieger . .

Nach Vertrag vom 16. Fe¬
bruar . 1912 wurde das jetzige
Vermögen der . Ehefrau , be¬
stehend in beweglichen Sa¬
chen , sowie alles ihr künftig
durch Erbschaft oder Schen¬
kung anfallende zum Vor¬

behaltsgut derselben erklärt .
O . -Z . 494 : Beck, Leo , Kauf¬

mann in Freiburg , und
Frieda geborene Zähringer .

Vertrag vom 10. Juni 1912 :
Gütertrennung unter Aufhe¬
bung des seitherigen Güter -
standes.

Freiburg , 13. Juni 1912.
Grotzh. Amtsgericht.

Geugenbach. V .915
Der Eintrag im Güter¬

rechtsregister Bd. I S . 374
betr . Harter , Chriak, verwit¬
weter Taglöhner in Unter¬
harmersbach , und Katharina
Fritsch wird dahin ergänzt ,
datz autzer dem in 8 3 des
Ehevertrags beschriebene Ver¬
mögen der Ehefrau alles , was
dieselbe durch Erbfolge , Ver¬
mächtnis oder als Pflichtteil
erwirbt , für Vorbehaltsgut
erklärt ist.

Gengenbach, 10. Juni 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Heidelberg. V.916
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V :
Seite 225 : Heid, Georg Mi¬

chael , Landwirt in Meckes-
heim, und Katharina geb. En¬
gelhard . Vertrag vom 12. Mai
1912 : Errungenschaftsgemein¬
schaft .

Seite 226 : Köpfte, Paul ,
Malermeister in Heidelberg,
u. Sannchen geb . Trost . Ver¬
trag vom 4 . Juni 1912 : Er¬

rungenschaftsgemeinschaft.
Das in 8 2 des Vertrags be¬
zeichnete Vermögen der Frau, ,
sowie alles dasjenige Vermö- .
gen , welches dieselbe künftig¬
hin noch dch . Erbschaft, Schen¬
kung oder einen sonstigen un¬
entgeltlichen Titel erhält , ist
als deren Borbehaltsgüt er¬
klärt .

Seite 227 : Hilftft, Jakob '
Friedrich , Metzger in Rohr¬
bach , und Berta Magdalena
geb .. Bickel. Vertrag vom 4.
Juni 1912 : Errungenschafts - '
gemeinschaft. Das in 8 2 des
Vertrags bezeichnete Vermö¬
gen der Frau , sowie alles
dasjenige Vermögen, welches
dieselbe künftighin noch durch
Erbschaft, Schenkung oder
einen sonstigen unentgeltlichen
Titel erhält , ist als deren
Vorbehaltsgut erklärt .

Seite 228 : Baptist , Fried¬
rich , Schuhmacher in Heidel¬
berg, u . Johanna geb. Ueberle.
Vertrag vom 11 . Juni 1912 :
Gütertrennung .

Ferner Band III :
Seite 436 : Grieser lll .,

Georg , Landwirt in Hand¬
schuhsheim, u . Clisabetha geb.
Köhler. Durch Vertrag vom
28 . Mai 1912 ist unter Auf¬
hebung des seitherigen Güter¬
standes der gesetzliche Güter - ,
stand der Verwaltung und
Nutznießung vereinbart .

Heidelberg, 13. Juni 1912.
Grotzh. Amtsgericht III .

Heidelberg. B.936
Güterrechtsregister - Eintrag

Band V Seite 229 : Schoch,Karl Wilhelm, Gastwirt in
Heidelberg, und Luise geb .
Treiber .

' Durch Vertrag vom
22. Sföüi 1912 jtnb in hsf*
sen Anlage aufgeführten be¬
weglichen Sachen für Vorbe¬
haltsgut der Frau erklärt .

Heidelberg, 14. Juni 1912 .
Grotzh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . V .938
In das Güterrechtsregisterwurde eingetragen :
Zu Band III Seite 412 :

Kahn, Leon, Blechnermeister,
Karlsruhe , und Frieda geb .
Wertheimer . Vertrag vom 10.
Juni 1912. Gütertrennung .

Zu Band VIII Seite 118 :
Müller , Christian August, Ei¬
sendreher, Karlsruhe , und Jo¬
sephine geb. Beicher. Der
Mann hat das Recht , der Frau
innerhalb ihres häuslichen
Wirkungskreises seine Ge¬
schäfte für ihn zu besorgen u.rhn zu vertreten , ausgeschlos¬sen .

Seite 116 : Mayer , Karl
Gustav, Chauffeur , Karlsruhe ,und Hilda geb. Rombach. Ver¬
trag vom 5. Juni 1912 . Gü¬
tertrennung .

Seite 117 : Fuchs, Eduard ,
Milchkuranstaltsbesitzer,

Karlsruhe , und Agnes geb .
Schultheist. Vertrag vom 7.
Juni 1912 . Errungenschafts -
gcmeinschaft.

Karlsruhe , 15. Juni 1912 .
Grotzh. Amtsgericht B . II .

Konstanz. 58.951
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II S . 149 : Huber , Au¬
gust , Bierbrauereibefitzer in
Konstanz, u . Frida geb. Krom.
Durch Vertrag vom 26 . März
1900 wurde die Errungen¬
schaftsgemeinschaft verein¬
bart . Vorbehaltsgut der Ehe¬
frau ist das im Nachtragsver¬
trag vom 9. Juni 1911 be¬
zeichnete Vermögen.

Konstanz, 10. Juni 1912 .
Grotzh . Amtsgericht.

Lörrach. V .977
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 490 : Rufer ,
Gottlieb , Sattlermeister in
Lörracki-Stetten , und- Marie
geb. Schmidlin . Vertrag vom
W. Mai 1912 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß 88
1519 ff . BGB .

Lörrach, 13. Juni 1912 .
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . V.890
Zum Güterrechtsregister Bd.

XI , wurde heute eingetra¬
gen :

1 . Seite 341 : Bogt, Mathias ,
Kaufmann in Mannheim ,

und Anna Margaretha geb .
Bens . Vertrag vom 3. Juni
1912 . Errungenschaftsgemein¬
schaft . Vorbehaltsgut der

Frau ist das im Vertrage

näher bezeichnete Vermögen.
2. Sette 342 : Kostelnik ,

Georg, Maschinentcchniker in
Mannhaim -Waldhof, u . Hed¬
wig geb. Matonseck . Vertrag
vom 3. April 1912. Güter -
fcrt»tmntift*

3.H 343 : Retzbach, An¬
ton, Milchhändler in Mann¬
heim, und Marie Agathe geb .
Schnerlein . Vertrag vom 8.
Mai 1912 . Gütertrennung .

Mannheim , 8 . Juni 1912 .
Grotzh. Amtsgericht I .

Offenburg . V .939
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II :
Seite 380 : Kiefer, Anton ,

58ernhard Sohn , Landwirt in
Zell-Weierbach, u . Kunigunde
geb . Hahn. Vertrag vom 25 .
Mai 1912 . Errungenschaftsge -
meinfchaft.

Seite 381 : Ehret , Emil ,
Landwirt in Niederschopf¬
heim , und Theresia geb. Leh -
maun . Vertrag vom 25 . Mar
1912 . Errungenfchaftsgemem -
schaft .

Seite 382 : Falk, Joseph , Fr .
S . , Rebmann in Zell-Wei :r-
bach , und Anna geb. Busam .
Vertrag vom 25 . Mai 1912 .
Errungenschaftsgemeinschaft .

Offenburg , 8 . Juni 1912.
Grotzh. Amtsgericht I .

Pforzheim . V .917
Güterrechtsregister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1. Blatt 92 : Aimann , Ja¬

kob , Weinhändler zu Pforz¬
heim, u. Friederike geb . Ste¬
phan . Vertrag vom 23 . Mai
1912 . Gütertrennung .

2. Blatt 93 : C-blenzcr,
Emil , Bijoutier zu Pforzheim -
Brötzingen, und Jda geb. Sin -
ner . Vertrag vom 20 . Mai
1912. Gütertrennung .

3. Blatt 91 : Stahl , Karl ,
Goldschmied zu Pforzheim -
Brötzingen, und Emilie geb .
Heinz. Vertrag vom 25 . April
1912 . . Gütertrennung .

4. Blatt 85 : Schmib, Karl
Gebhard , Bäcker zu Dill -

■ Weihenstein , und Sophie Wil -
helmine geb. Bergle . Vertrag
vom 23 . Mai 1912 . Ereungen -
schastsgemeinfchaft unter Auf¬
hebung der Auslegungsvor -.

. schrift in 8 1429 BGB . Vor¬
behaltsgut der Frau ist : a.
Das im Vertrage näher be¬
zeichnete Vermögen irut vor¬
liegendem Verzeichnisse , b.
Alles Vermögen, welches dir
Frau von Todes wegen oder
mit Rücksicht auf ein künfti-

, ges Erbrecht, durch Schenkung
oder als Ausstattung erwirbt .

Blatt 96 : Ronnenmann ,
Julius Wilhelm , Schlaffer zu
Dill -Weitzenstein, und Emrlie
Julie geb. Brauner . Vertrag

" vom 22. Mai 1912 . Errungen -!
schaftsgemeinschaft unter Auf¬
hebung der Auslegungsvor¬
schrift in 8 1429 58GB . Vor¬
behaltsgut der Frau ist : a.

Das im Vertrage näher be¬
zeichnete Vermögen laut vor¬
liegendem Verzeickniffe. t>.
Alles Vermögen, welches die
Frau von Todes tvegen oder
mit Rücksicht auf ein künfti¬
ges Erbrecht, durch Schenkung
oder als Ausstattung erwirbt .

6. Blatt 97 : Hcrrmann ,
Karl Friedrich-, Techniker zu
Pforzheim , und Luise geb .
Mall . Vertrag vom 31 . Mai
1912 . Gütertrennung unter
Aufhebung der Auslegungs¬
borschrift in 8 1429 BGB .

Pforzheim , 12. Juni 1912 .
Grotzh . Amtsgericht
als Registergericht.

Radolfzell. V.875
Güterrechtsregister -EintragSeite 493 : Buer , Emil , Gast¬

wirt in Gailingen , u. Maria
geborene Held . Vertrag vom
31. Mai 1912 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft.

Radolfzell, 10. Juni 1912 .
Grotzh . Amtsgericht.

Rastatt . V .891
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II :
Seite 77 : Fester, Valentin ,

Maurermeister zu Gaggenau ,
und Bertha geb . Kohn : Ver¬
trag vom 23 . Mai 1912 : Völ¬
lige Gütertrennung .

Seite 78 : Wilenskv, Her¬
mann , Kaufmann zu Rastatt ,
und Karoline gÄ>. Maier .
Vertrag vom 4 . Juni 1912 :
Errungenschaftsgemeinschaft

gemäß 8 1519 ff . BGB . Das
in 8 4 des Vertrages beschrie¬
bene Vermögen ist Vorbehalts¬
gut der Ehefrau .

Rastatt , 8 . Juni 1912 .
Grotzh . Amtsgericht II .

Rastatt . V.952
Güterrechtsregistereinträgt

Band II :
Seite 79 : Zirkel, Gustav,

Herren - und Damenschneider
zu Rastatt , und Selma geb .
Weitstem . Vertrag vom 8.
Mai 1912 . Gütertrennung ge¬
mäß 8 1426 ff . BGB .

Seite 80 : Steinmetz , August,
Gärtner zu Rastatt , und
Martha geb. Loepthien. Ver¬
trag vom 4 . Juni 1912 . Gü¬
tertrennung gemäß 8 1426 ff.
BGB .

Rastatt , 42. Juni 1912 .
Grotzh. - Amtsgericht II .

Säckingen. V .874
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 22 : Ivos ,
Emil , Aufseher in Herrisch¬
ried , und Marie geb. Maier .
Vertrag vom 22. Mai 1912 .

Errungenschaftsgemeiufchaft.
Vorbehaltsgut der Frau ist
das m 8 3 des Ehevertrags
beschriebene Einbringen der¬
selben , ebenso alles , was die¬
selbe später durch Erbschaft
oder Schenkung, als Pflicht¬
teil oder Vermächtnis erhält .

Säckingen, 9 . Juni 1912 .
Grotzh. Amtsgericht I .

Schön an i. W. B.89S
Güterrechtsregister - EintragBand I Seite 256 : Konrad

Asak, Schuhmachermeister in
Muggenbrunn , und Philip¬
pine geb Schweizer. Vertragvom 2. Mai 1912. Gütertren¬
nung .

Schönau i. W., 4 Juni 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Schwetzingen. V .913
Güterrechtsregister Bd. II

S . 87 : Neltzhöffer , Heinrich
August, Gastwirt in Schwet¬
zingen , und Sofie Mathilde
geb. Weiß. Vertrag vom 10.
Mai 1912 . Gütertrennung .

Schwetzingen, 12 Juni 1912.
Grotzh . Amtsgericht II .

Tauberbischofshrim . V .894
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 425 : Wegerich ,
Johann Joseph , Metzger und
Wirt in Hocbhausen , und Ba -
bette geborene Brand . Ver¬
trag vom 3 . Juni 1912 . Gü¬
tertrennung .

Tauberbischofsheim ,
den 10. Juni 1912.

Grotzh . Amtsgericht.

Waldkirch. V.919
Güterrechtsregister Band I

O .-Z . 314 : Trelkle , Georg,
Schmiedemeister in Altsi-

monswatd , und Emma geb.
Schultis ebenda. Vertrag vom
13 . Mai 1910 . Allgemeine
Gütergemeinschaft .

Waldkirch, 11 . Juni 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Walldürn . 83.978
In das Güterrechtsregister

Band I wurde unter O .- Z.
184 heute eingetragen : Hack,
Egidius , Tünchermeister in
Bretzingen , und Seraphina
geb. Stieber .

Laut Ehevertrag vom 17.
November 1910 ist Güter¬
trennung gemäß 88 1426 ff.
BGB . vereinbart .

Walldürn . 16. Juni 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Wiesloch. 23 .893
In unser Güterrechtsregister

Band -I wurde Seite 307 eini¬
getragen : Funk , Friedrich,
Bahnarbeiter in Walldorf , u.
Eva geb . Mörschel. Vertrag v.
30 . Mai 1912 . Unter Aufhe¬
bung des bisherigen Güter¬
rechts ist Gütertrennung ge¬
mäß 88 1426 ss. BGB . ver¬
einbart .

Wiesloch, 11 . Juni 1912 .
Grotzh. Amtsgericht.

Pereinsregister .
Meßkirch. V.953

In das Vereinsregister Bd.
I O .-Z . 3 wurde eingetra¬
gen : Freiwillige Feuerwehr
Hartheim . Die Satzung ist am
5 . April 1912 errichtet . Vor¬
stand : Karl Butz , Landwirf
in Hartheim .

Meßkirch, 8 . Juni 1912 .
Grotzh. Amtsgericht.

Durchschnittliche Markt - n. Ladenpreise fnr die Mache vom 9 . Inni dis 13 . Inni 1912._ (mgetem vom Grotzh. StatistischenLandesamt.)
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Engen*) . 24 . - _ ,_ 18. - 20 -
'— .-19 .- 20 . - 7 .—: 3.— 4 .80 6 .— Konstanz . . 10.50 40 36 30 32 196 192 160 210 220 190 269 200 240 80 70 21 50 56 60 24

Hilzingeu . 24 .— - ,_ — .- — .- 21 .20 — .- 4.80 —.- Stockach ■. . 7 — 44 34 30 32 192 192450 200 180 180 246 180 260 80 70 20 50 50 60 24
Konstanz*) . 23.75 _ 20.— -19.75 18.50 22 .75 6.85 025 7.45 5 .80 Überlingen . 9. — ■ 40 32 30 34 196 196-150 196]196 196 240 200 240 75 60 20 50 60 60 22
Radolfzell . 24 .— _ - .- - — - .- 22 .30 5. - 4 .50 8 .- - .— I Donaueschingen 6.— 40 32 28 36 190 190 — 200 190 190 220 200. 240 70 . 55 20 60 60 60 22
Singen . . 24-40 _ _ _ ;—.— - - - .- - - 7 — 5 .20 620 4 .801 Villingen . . 8 .40 44 40 26 28 190 190 — 190 180 190 . 260 180 250 75 65 20 44 56 60 22
Meßkirch . 23 .80 -— —1 . - ‘

21 .80 7 .60 6. - 7 .80 - - Säckingen . . 9 .— 42 34 29 32 180 180 100200 — 180 240 180 260 90 70 22 44 48 60 20
Pfullendorf - 24 .10 24.15 _ ‘_ _ - .- 22 .15 - .- 4 .75 6.75 - - Waldshut . . 9 .— 44 30 34 36 .188188 160200 190 180 240 180 240 85 80 20 48 50 . 60 22
Stockach . . . _ - - - . - 22 . - 5.50 5.40 7.25 - - Breisach . . 10 — 44 40 25 30 180 180 — 192 200 172 200 200 260 85 70 20 48 50 50 20
Überlingen 24 -52 — .— - - - . - 22 .30 5 . - 3.— 6 .- Ettenheim . . 10.— 40 30 28 ■- 180 180 180 180 — 172 220 200 250 70 60 20 48 48 70 20
Markdorf . 24.— 24 .50 18 .— - - 18 .— 21 .50 7 .50 5 .80 6 — 5.— Freiburg . . 6.— 44 38 30 30 180 172 140 180 180 180 240 200 250 75 60 22 44 44 60 20
Villingen . 25 .50 _ ^_ _ _ - ._ 24.— 7 .50 - 6 .50 - . - Lörrach . . . 8 .40 46 42 33 *i 40 192 180 140 192 190 192 240 180 260 90 80 22 48 48 50 20Boundorf . _ ._ _ _ _ ,_ _ . _ - - - . - - .- Müllheim . . 7.40 40 30 28 32 192 192 — 200 180 192 240 200 240 75 — 22 44 44 48 20
Kenzingen _ , _ — _ _ .- _ ,_ _ ,_ - .- Kehl . . . 10.— 40 34 28 36 200 192 170 200 200 180 240 200 240 90 70 22 44 48 48 18Kreibura . 24.50 20*50 _ _ 19.50 22 .50 625 5.25 6.75 5 .— Lahr . . . . 10.— 44 36 27 31 196 192 160 192 172 180 220 200 270 80 70 24 50 50 60 20Staufen 24 .— 21 .— 6.80 6.— 7 — - ._ Offenburg . ttO — 40 38 30 — 196 190 — 200 180 190 240 200 240 80 70 24 44 48 48 19Kanderu . 23 .50 5.60 5 — 7-- _ _ Baden . . . ll .— 48 36 37 42 190 190 180210 180 190 220 180 280 80 70 24 48 50 70 22Müllheim . 24 .50 22 .- 7 .— 6 — 6.— — ,_ Rastatt . . . 9.80 36 30 29 31 180 180 — 190 190 180 210 200 280 82 70 22 48 48 58 20Kehl ») . . . 21 .75 _ 18.25 21 .88 17.25 21 .75 6.90 5.50 8.10 - . - Bruchsal . . 9.— 38 30 28 33 196 192 — 208 200 188 200 200 320 80 70 22 44 42 48 20Lahr . . 26 . — 23 . - 22 .50 6.50 5 .40 8 .50 5 .50 Durlach . . 9.- - 42 32 31 33 192 188 140 200 190 180 240 200 300 90 70 24 44 48 50 20Offenburg . . 24.— 22 . - 6.20 6 — 9 — 6.— Ettlingen . . 9.— 32 24 28 35 192 188 — 186 156 158 220 200 260 80 65 24 44 52 50 20Wolfach - .- - ._ 23 .50 24 .50 5.70 4 — 8. - Karlsruhe . . 9 .40 40 34 314 42 - 188 184 130210 180 174 230 195 280 80 65 24 42 48 52 21Rastatt . . - .- - .- 20 .50 2225 5.40 _ ._ - .- Pforzheim . 9 — 42 38 30 34 180 180 — 192 168 168 240 180 300 85 65 24 44 46 44 20Bruchsal*) . . 22 .75 22.50 21 .25 22.50 16.75 22.50 6.25 5 .25 7 .05 625 Mannheim . 11 .50 45 41 32 35 190 190 160 190 180 180 200 180 280 100 70 24 40 48 50 18Durlach *) . . 24 .75 24 .25 22.25 23.25 19 .98 23 .— 6. - 5 .50 8 .- 4 . - Schwetzingen- 10.— 40 30 25 25 192 192 152 192 192 192 240 200 260 100 80 24 44 42 56 IdKarlsruhe * ) . 24 .56 23 .67 20,24 22 .53 18.05 21 .57 5 .56 6 .— 8-56 5 .90 Weinheun . . 10.— 36 32 30 32 192 192 — 200 ISO 180 220 180 280 90 70 24 46 48 60 20Mannheim *) . 24.501 24.25 20i50 22 .88 17.88 20.63 6.50 5 .50 10.30 6.50 Heidelberg . 11 .- 44 36 28 31 200 192 164200 200 180 200 200 260 90 75 24 48 50 60 20Heidelberg*) . 23 .50 23.501 20.— - . - : —.— ■22.50 5.50 5 — 8.50 Wieshoch . . 9.60 36 28 28 30 — 188 — 200 160 200 200 300 80 70 22 40 44 40 19Boxberg») . 24 .— 23 .50 j 21 .80 - .- - .- 22.30 6.— 5 — 8.^ _ ._ Eberbach . . ll .— 40 36 25 28 — IM 120 180 200 170 200 200 280 80 70 22 48 48 60 20Mosbach*) . . 23.50 23.— 21 .— 22.— 19.— 22.— 5. — 4.50 7.50 _ <_ Mosbach . . 8. - 42 36 25 30 — 188 — 200 — 172 240 260 280 80 75 20 48 60 50 22Wertheim ») . 21 .— 21 . - 118 .50 18 .57 10.— 19.57 5.— 4 .— 8. - - .- Wertbeim . . 10 — 40 28 30 32 — 180140 190 170 150 200 180 250 70 . —- 18 40 40 40 20*) Preise für Getrerre B oezw. Kutterartikel nach Erhebung be größeren Geschäften bezw. Händl ern , Müllern , Landwirten u«! Fuhrhalter ».
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